
 
 

Jahresbericht  2021 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
Liebe Genossenschafterinnen und Genossenschafter 
 
Gerne berichte ich aus dem Genossenschaftsjahr 2021 zu folgenden Themen: 
 

1. Tätigkeiten 
2. Stand der Umsetzung der Ziele 2021 
3. Vorstand 
4. Statistik / Mitgliederwerbung / Finanzen 
5. Ausblick und Ziel für das Jahr 2022 
6. Schlusswort 
 
 
 

1. Tätigkeiten 
 
Rückblickend erlebten wir ein herausforderndes, arbeitsreiches und leider auch durch die 
Pandemie bestimmtes Jahr 2021! So war es auch im Berichtsjahr nicht möglich, eine 
Generalversammlung mit Ihrer Anwesenheit durchzuführen, was ein echtes Bedürfnis des 
Vorstands gewesen wäre. Viele kleine, aber nicht minderbedeutende Aussagen können doch 
in schriftlichen Mitteilungen nicht oder nur teilweise aufgeführt werden, da sonst die Papierflut 
einfach nicht zu verantworten wäre.  

Als wohl wichtigstes Ergebnis hinsichtlich unserer Zielsetzung, nämlich die Erstellung von 
Alterswohnungen, erreichten wir doch mit dem Abschluss des Architektenwettbewerbs mit 
einer eindeutigen Gewinnerin, dem Architekturbüro Baumberger & Stegmeier in Zürich. In 
gesamthaft mehreren Arbeitstagen konnten alle 68 Bewerbungen zur Teilnahme an der 
Ausschreibung gesichtet, gewertet und schlussendlich auf 8 Teilnehmer beschränkt werden. 
Die Gemeinde hat über den Ablauf und auch das Ergebnis an der Ausstellung aller Projekte, 
unter Mitwirkung des Vorstands der GAL, über das Wochenende vom 22. bis 24. Oktober 
informiert. Ergänzend möchte ich nochmals darauf hinweisen, dass auch die GAL ihre 
Anforderungen formulieren und in die Projektierung einbringen konnte. Unsere Vorgaben und 
deren Umsetzung sind in der Wertung der eingereichten Arbeiten berücksichtigt worden. 

Wie bereits im letztjährigen Jahresbericht 2020 erwähnt, gilt es nun als prioritäre Aufgabe, 
den Baurechtsvertrag zu erarbeiten. Dabei sollen die Interessen der Bevölkerung von Hittnau, 
der Gemeinde als auch der GAL berücksichtigt werden. So sind Stimmen bekannt, die sich 
einseitig auf Vorschläge mit Hauptaugenmerk auf Einnahmen für die Gemeindekasse 
beschränken. Dies könnte durch Einforderung eines möglichst hohen Baurechtzinssatzes, den 
die GAL zu entrichten hätte, erzielt werden.  

Die GAL versteht wohl die Wahrung der wirtschaftlichen Interessen der Gemeinde. Zusätzlich 
streben wir nebst einer wirtschaftlich verantwortbaren, eine vorrangig zukunftsgerichtete und  



langfristige Lösung für das Wohl der Bewohner von Hittnau an. Ausserdem wird ebenfalls von 
dritter Seite der Gemeinde vorgeschlagen, auf eine Partnerschaft mit der GAL zu verzichten 
und das Projekt mit einem auswärtigen Bewerber umzusetzen. Dies in der Annahme, damit 
finanzielle Vorteile für die Gemeinde zu erzielen. 

Die Gemeinde beabsichtigt jedoch, bestens begründet, weiterhin mit der GAL zusammen-
zuarbeiten. Die einschränkenden Vorgaben für die Bebauung und Nutzung des Parks durch die 
Emil - Spörri-Stiftung einerseits und durch Denkmal- und Heimatschutzbestimmungen 
andrerseits, erschweren die Erarbeitung eines allen Bestimmungen entsprechenden Projekts 
wesentlich.  

Nachdem es über die Jahrzehnte nicht gelungen ist, eine praktikable Lösung zu erarbeiten, 
sind wir heute einer Umsetzung des Stiftungs-Gedankens von Emil - Spörri so nah wie noch 
nie. Wie bereits erwähnt, ist das abschliessend geplante Ausmass des durch die Gemeinde der 
GAL zu erteilendem Baurechts nach wie vor unbestimmt. Die entsprechende Formulierung ist 
eine grosse Herausforderung an den auszuarbeitenden Vertrag. Um die Sicherstellung des 
Projekts verbindlich regeln zu können sind wir auf eine unmissverständliche und juristisch 
fundierte 
Haltung der Gemeinde angewiesen. Erste Kontakte mit möglichen Geldgebern haben uns dies 
klar aufgezeigt. 
 
Selbstverständlich werden wir den Wortlaut des Baurechtsvertrags durch einen Fachjuristen 
als Interessensvertreter der GAL überprüfen lassen und Ihnen alsdann zur Genehmigung 
unterbreiten. Die geplante Urnenabstimmung im Herbst 2022 wird darüber entscheiden, ob 
die GAL ihr Ziel nach wie vor verfolgen und umsetzen kann!  
 
 
2. Stand der Umsetzung der Ziele 2021 
 
Unser Hauptziel, ein machbares Projekt für die Überbauung des Luppmenparks vorliegend zu 
haben, ist erreicht. Selbstverständlich besteht nach wie vor die Möglichkeit, gewisse 
Anpassungen vorzunehmen. Allerdings sind wir mit dem Verfassen des Baurechtvertrags in 
Verzug. Ich habe bereits im Jahresbericht 2020 auf diverse Problemstellungen hingewiesen, 
wobei weiterhin sich ändernde Vorstellungen betreffend Umfang und Inhalt des Vertrags die 
ganze Arbeit nicht vereinfachen. Wir erwarten von der Gemeinde einen verbindlichen 
Vorschlag. Es muss vermieden werden, nur einseitig angemeldete Interessen zu 
berücksichtigen, sondern es soll ein Vertragswerk erarbeitet werden, das für beide Parteien 
ausgewogen und stimmend ist. Auch muss der Vertragswortlaut leicht verständlich, vor allem 
aber auch in der Zukunft anwendbar und für kommende Generationen formuliert werden. 
Dieser Anspruch an die Verfasser setzt auch eine gewisse nicht zu unterschätzende 
denkerische Grosszügigkeit voraus! Mangels konkreter Vorgaben war es uns leider nicht 
möglich, bereits jetzt schon mögliche Finanzierungsvorschläge zu erarbeiten.  
 
 
3. Vorstand 
 
Der Gesamt-Vorstand hat sich im Berichtsjahr zu 8 Vorstandssitzungen getroffen. Ferner haben 
weitere 8 Sitzungen zwischen Vorstand und Gemeinderat stattgefunden. Für die Bewertung 
des Projektwettbewerbs und dessen Nachbearbeitung haben 14 Zusammenkünfte mit diversen 
Teilnehmern, selbstverständlich in Anwesenheit von Vertretern des GAL-Vorstands, 
stattgefunden, davon 4 Ganztätige. Weitere Besprechungen erfolgten vor allem im 
Zusammenhang mit dem Baurechtsvertrag und der Finanzierung. Diese Auflistung zeigt 
augenscheinlich, dass sich der GAL-Vorstand sehr zeitintensiv für unsere Zielerreichung 
einsetzt! 
 



4. Statistik /Mitgliederwerbung /Finanzen 
 

Per 31. Dezember 2021 können wir folgende Zahlen präsentieren: 
 Anzahl Genossenschafterinnen und Genossenschafter: 100 

 Neuzugänge: 4 
 Austritte: 2 
 Einbezahltes Genossenschaftskapital: Fr. 203‘000.00 
 Wert eines Genossenschaftsscheins: Fr. 459.00 
 Verlust im Berichtsjahr: 1‘228.45 
 Eigenkapital: 186‘324.70 

 
 
5. Ausblick und Ziele für das Jahr 2022 
 
Im kommenden Jahr wird sich mit der Urnenabstimmung vom 25. September 2022 
entscheiden, ob unser Projekt im geplanten Rahmen umgesetzt werden kann. Zuvor muss 
jedoch für einen bereinigten Baurechtsvertrag eine Genehmigung aller Beteiligten vorliegen, 
was zur Erreichung dieser Vorgabe noch eingehender Gespräche und Verhandlungen zwischen 
der Gemeinde und der GAL bedarf. Ferner ist eine Genehmigung des Vertragstextes durch die 
Genossenschafter und Genossenschafterinnen der GAL für eine Weiterverfolgung unseres 
Projekts zwingend. Im Sinne der Vorbereitung weiterer Schritte wird sich unser Augenmerk 
auf eine intensivierte Mitgliederwerbung als auch eine Verstärkung des 
Genossenschaftskapitels (Fundraising) konzentrieren müssen. Eine weitere Zielsetzung ist ein 
Nachweis der gesicherten Finanzierung vorzuweisen. Bezüglich architektonischer und baulicher 
Umsetzung des Vorhabens setzen wir uns noch keine konkreten Vorgaben. 
 
 
6. Schlusswort 
 
In diesem Berichtsjahr sind sehr viele positive Ergebnisse erzielt worden, die nur durch ein 
aktives Mit- & Zusammenarbeiten des Vorstands mit verschiedenen Gesprächspartnern, 
vorwiegend jedoch mit den Gemeindevertretern, erreicht werden konnten. Aus diesem Grund 
möchte ich mich bei allen bedanken, denn das Wohl der Hittnauer Bevölkerung stand jederzeit 
im Vordergrund. Grosser Dank gebührt auch Ihnen, liebe Genossenschafterinnen und 
Genossenschafter. Sie stehen mit grosser Treue hinter den Aktivitäten des Vorstands, was die 
nahezu unveränderte Anzahl von Mitgliedern der GAL beweist. 
  
Es ist mir bewusst, dass wir in Anbetracht der grossen Aufgaben, die auf uns zukommen, in 
allernächster Zeit eine zahlenmässige Vergrösserung des Vorstands anstreben müssen. 
Gleichzeitig wollen wir damit auch eine Verjüngung dieses Gremiums erzielen, um eine 
weitgehende Kontinuität in der Umsetzung unserer Arbeit gewährleisten zu können.  
 
Meinen speziellen Dank möchte ich auch dieses Jahr unserer Aktuarin, Theres Stamm, 
aussprechen. Mit absoluter Zuverlässigkeit und grossem Engagement erfüllt sie alle 
anfallenden Arbeiten eines Aktuariats, wovon die gesamte GAL auch profitieren kann! 
Gleichzeitig bedanke ich mich auch bei meiner Kollegin Bettina Schneider und den Kollegen 
des Vorstands für die grosse und kollegiale Zusammenarbeit während des ganzen Jahres, denn 
es gibt ja nicht nur «Gfreuts» zu erledigen! Ich freue mich auf die Lösung der verschiedenen  
Herausforderungen im neuen Berichtsjahr und hoffe sehr, dass wir einen Riesenschritt 
vorwärts machen können, über den ich dann auch sehr gerne berichten werde! 
 
 
Bruno Schiess, Präsident der GAL 
Hittnau, im Januar 2022 


